
Unsere AGB
§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich
(1) Diese Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für alle zwischen der Pural Vertriebs GmbH (nach-
folgend: „Pural“) und dem Kunden (nachfolgend: „Käufer“) abgeschlossenen Verträge sowie für alle sonstigen 
Lieferungen und Leistungen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit dem Käufer, selbst wenn 
sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden.
Die Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.
(2) Unsere Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende 
oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestand-
teil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispiels-
weise auch dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen.
(3) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben 
sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder 
Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise, insbesondere 
bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden, bleiben unberührt.
(4) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige 
Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vor- schriften, soweit sie in diesen allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedin-
gungen nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.
(5) Von Pural maschinell erstellte Auftragsbestätigungen und Rechnungen etc. sind auch ohne Unterschrift verbind-
lich.
(6) Ein Hinweis auf unsere Allgemeine Geschäftsbedingungen befindet sich auf jeder von uns ausgestellten Rech-
nung.

§ 2 Vertragsschluss
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, sonstige  
Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns  
Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot.
(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an 
den Käufer erklärt werden.

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug
(1) Liefertermine und –fristen sind nur verbindlich, wenn wir sie schriftlich bestätigt haben.
(2) Wir bemühen uns, die Lieferungen zu den vereinbarten Terminen fristgerecht durchzuführen. Die Nichteinhaltung 
vereinbarter Leistungszeiten (Lieferfristen und Termine) berechtigt den Käufer unter den gesetzlichen Vorausset-
zungen zum Rücktritt von dem Vertrag, wenn wir die Nichteinhaltung zu vertreten haben und der Käufer uns zuvor 
erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung gesetzt hat. Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände uns die 
Ausführung übernommener Aufträge erschweren oder verzögern, sind wir berechtigt, die Lieferung/Restlieferung 
um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben; soweit uns gleiche Umstände die Lieferung/Restlieferung unmög-
lich machen, sind wir berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu vertreten haben wir z.B. 
behördliche Eingriffe, unvorhersehbare Betriebsstörungen, Streiks, Aussperrung, durch politische oder wirtschaftliche 
Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, unvermeidbaren Mangel an notwendigen Roh- und Betriebsstoffen, Trans-
portverzögerungen durch Verkehrsstörungen, sowie Fälle höherer Gewalt, die auf einem für uns unvorhersehbaren 
und von uns unverschuldeten Ereignis beruhen, insbesondere solche, die im Zusammenhang mit dem Ausbruch von 
Corona Virus SARS-CoV-2 oder einer entsprechenden Erkrankung und den deshalb erlassenen Maßnahmen der 
Bundesrepublik Deutschland, des Bundeslandes in welchem sich eine unserer Niederlassungen befindet oder der 
weiteren zuständigen Behörden stehen. Diese Fälle die bei uns, unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben ein-
treten, von denen die Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist, verlängern die Lieferzeit entsprechend der 
Dauer des Ereignisses. Wir werden bei auftretenden Liefererschwernissen/-Verzögerungen den Käufer unverzüglich 
informieren. Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung. 
Bei einer nicht durch uns zu vertretende Nichtbelieferung durch unseren Vorlieferanten verlängert sich die Lieferzeit 
entsprechend der Dauer der Lieferverzögerung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir dem Auftraggeber 
sobald als möglich mit.
(3) Die Rechte des Käufers gemäß § 10 dieser Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen und unsere gesetzli-
chen Rechte insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbar-
keit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt.

§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Für die Preisberechnung sind die jeweils am Liefertag geltendenden Preise maßgebend. Ändern sich zwischen 
dem Zeitpunkt der Bestellung und der Lieferung Preise, sind wir berchtigt diese entsprechend weiterzuberechnen. 
Infos siehe auch in den Serviceseiten „Preise und Preiskonditionen“. Infos zu Preisänderungen erhalten sie über unser 
Tool „Artikeländerungsliste“, bzw. „www.artikelpflege.de“. 
Bei Lieferung der Ware ins Ausland verstehen sich die Preise ab Lager und nach der für das Ausland gültigen Preis-
liste. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben sind vom Käufer zu tragen. Die aktuellen 
Preise sind in der jeweils gültigen Preisliste und der monatlich neu versandten Artikeländerungsliste aufgeführt.



Unsere AGB
(2) Rechnungen sind, soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist, in Euro innerhalb von 14 Tagen fällig und 
ohne jeden Abzug zu bezahlen. Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Vereinbarung.
(3) Es besteht die Möglichkeit Bankeinzug oder SEPA mit uns zu vereinbaren.
(4) Verzugseintritt richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Dessen ungeachtet sind wir aber auch berech-
tigt, vor Ablauf der 30-Tages-Frist des § 286 Abs. 3 BGB zu mahnen.
(5) Im Verzugsfalle werden Verzugszinsen in Höhe des von uns gezahlten Kontokorrentzinses berechnet, mindestens 
jedoch in der gesetzlich geregelten Höhe. Für das zweite und jedes weitere Mahnschreiben berechnen wir eine 
Kostenpauschale von 4,00 €; max. 20,00 €. Dem Käufer bleibt das Recht vorbehalten, den Nachweis über einen 
geringeren Kostenaufwand zu führen.
(6) Sollten im Einzelfall dem Käufer Zahlungsziele eingeräumt oder Stundungen sowie Skontofristen, Rabatte oder 
Boni gewährt sein, sind derartige Zusagen hinfällig, sobald er mit der Erfüllung anderer Verbindlichkeiten uns gegen-
über in Verzug gerät, seine Zahlungen einstellt, überschuldet, Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein 
Vermögen gestellt oder ein außergerichtliches Schuldenregulierungsverfahren eingeleitet ist, oder uns sonst Umstän-
de bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers erheblich zu mindern geeignet sind. Wir können entgegen-
genommene Wechsel zurückgeben und sofortige Zahlung verlangen.
(7) Wenn Skonto gewährt ist, gilt dies mangels anderer Vereinbarung nur, wenn die Zahlung innerhalb von 8 Tagen 
nach Rechnungserhalt erfolgt, was jedoch im Weiteren voraussetzt, dass hinsichtlich älterer Forderungen kein Verzug 
besteht und der Käufer uns gegenüber keine Wechselverbindlichkeiten hat.
(8) Wechsel und Schecks werden nur im Falle besonderer vorheriger Vereinbarung, und nur erfüllungshalber,  
entgegengenommen. Eine Stundung der Forderung ist hierin nicht zu sehen.
(9) Aufrechnung und/oder Zurückbehaltung durch den Käufer mit/wegen Gegenansprüchen, gleich welcher Art, 
sind ausgeschlossen, es sei denn, dass der zur Aufrechnung gestellte Gegenanspruch, oder der das Zurückbehal-
tungsrecht begründende Anspruch von uns anerkannt oder rechtskräftig festgestellt ist. Wir sind berechtigt, gegen 
uns gerichtete Ansprüche des Käufers aufzurechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen, auch bei 
unterschiedlicher Fälligkeit.
(10) Ist der Käufer Kaufmann/Unternehmer i.S. des HGB und reicht seine Erfüllungsleistung nicht aus, um unsere sämt-
lichen Rechnungen zu tilgen, so bestimmen wir – auch bei deren Einstellung in laufender Rechnung – auf welche 
Schuld die Leistung angerechnet wird. Etwaige Leistungsbestimmungen des Käufers binden uns nicht. Im Übrigen 
werden Teilzahlungen des Käufers gemäß § 367 Abs. 1 BGB verrechnet.
(11) Forderungen, gleich welcher Art, die dem Käufer uns gegenüber zu stehen, dürfen nicht an Dritte abgetreten 
werden.
(12) Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, noch ausstehende Lieferungen zurückzuhalten, Voraus-
zahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen. Ebenso steht uns das Recht zu Schadensersatz zu fordern und vom 
Vertrag zurückzutreten.
(13) Unsere Angestellten sind zur Entgegennahme von Zahlungen nur auf Grund schriftlicher Inkassovollmacht be-
rechtigt.
(14) Am Fälligkeitstag ist bei Beanstandungen der Betrag zu zahlen, der auf den nicht beanstandeten Teil der  
Lieferung entfällt.

§ 5 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug
(1) Die Lieferung der Ware erfolgt ab Lager, auf Verlangen des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestim-
mungsort versandt. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbeson-
dere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.
(2) Die Belieferung erfolgt in den sich aus der jeweils gültigen Preisliste ergebenden Transportgebinden.
(3) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 
Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den 
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Der 
Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.
(4) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Liefe-
rung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden 
Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen.
(5) Für bereits veräußerte Waren, die bei Pural, einem Auslieferungslager oder einem beauftragten Logistikpartner 
auf Wunsch des Käufers für diesen auf Abruf gelagert werden, wird keine Haftung übernommen. Pural behält sich 
eine Berechnung der Lagerkosten vor. So gelagerte Ware ist auf unsere Aufforderung hin unverzüglich und auf eige-
ne Kosten abzuholen.
(6) Eine Rücknahme oder -abwicklung bereits verkaufter Ware erfolgt grundsätzlich nicht.
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§ 6 Eigentumsvorbehalt
(1) Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt unser Eigentum bis alle Forderungen erfüllt sind, die uns gegen den 
Käufer jetzt oder zukünftig zustehen, und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent. Sofern 
sich der Käufer vertragswidrig verhält - insbesondere sofern er mit der Zahlung einer Entgeltforderung in Verzug ge-
kommen ist -, haben wir das Recht, die Vorbehaltsware zurückzunehmen, nachdem wir eine angemessene Frist zur 
Leistung gesetzt haben.  
Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten und Aufwändungen trägt der Käufer. Sofern wir die Vorbehalts-
ware zurücknehmen, stellt dies einen Rücktritt vom Vertrag dar. Wir behalten uns vor vorhandene Kundenguthaben 
mit den offenen Posten zu verrechnen.
(2) Der Käufer muss die Vorbehaltsware sachgerecht behandeln. Er muss sie auf seine Kosten gegen Feuer-, Wasser-  
und Diebstahlschäden ausreichend versichern.
(3) Der Käufer darf die Vorbehaltsware verwenden und im ordentlichen Geschäftsgang weiter veräußern, solange 
er nicht in Zahlungsverzug ist. Er darf die Vorbehaltsware jedoch nicht verpfänden oder sicherungshalber übereig-
nen. Die Entgeltforderungen des Käufers gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware so-
wie diejenigen Forderungen des Käufers bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem sonstigen Rechtsgrund gegen 
seine Abnehmer oder Dritte entstehen (insbesondere Forderungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf 
Versicherungsleistungen) und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent tritt uns der Käufer 
bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang ab. Wir nehmen diese Abtretung an.
Der Käufer darf diese an uns abgetretenen Forderungen auf seine Rechnung im eigenen Namen für uns einziehen,  
solange wir diese Ermächtigung nicht widerrufen.
Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt; allerdings werden wir die Forderun-
gen nicht selbst geltend machen und die Einzugsermächtigung nicht widerrufen, solange der Käufer seinen Zah-
lungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt.
Sofern sich der Käufer jedoch vertragswidrig verhält - insbesondere sofern er mit der Zahlung einer Entgeltforderung 
in Verzug gekommen ist -, können wir vom Käufer verlangen, dass dieser uns die abgetretenen Forderungen und die 
jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldnern die Abtretung mitteilt und uns alle Unterlagen aus-
händigt sowie alle Angaben macht, die wir zur Geltendmachung der Forderungen benötigen. Der Käufer darf diese 
Forderungen auch nicht abtreten, um sie im Wege des Factorings einziehen zu lassen, es sei denn, er verpflichtet 
den Factor unwiderruflich dazu, die Gegenleistung solange unmittelbar an uns zu bewirken, als noch Forderungen 
von uns gegen den Käufer bestehen.
(4) Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter muss der Käufer auf unser 
Eigentum hinweisen und muss uns unverzüglich schriftlich benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte durch-
setzen können.
(5) Wenn der Käufer dies verlangt, sind wir verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freizugeben, als ihr 
realisierbarer Wert den Wert unserer offenen Forderungen gegen den Käufer um mehr als 10% übersteigt. Wir dürfen 
dabei jedoch die freizugebenden Sicherheiten auswählen.

§ 7 Pfandpflichtiges Leergut
(1) Die Pfandpflichtigkeit sowie die Höhe der Pfandbeträge ergeben sich aus der jeweils gültigen Preisliste.
(2) Sofern und soweit eine Rücknahme des Leergutes durch Pural stattfindet, gelten die folgenden Bestimmungen:

	 a.) Rücknahme erfolgt nur in handelsüblichen Mengen.
	 b.) Leergut wird nur in den Versandkartons angenommen.
	 c.) Für Fremdflaschen wird keine Gutschrift erteilt.
	 d.) Bei Warenlieferung erfolgt gleichzeitig Rücknahme des Leergutes.

§ 8 Verpackungsverordnung
Pural kommt für seine pfandfreien Einweg-Produkte der gesetzlichen Pflicht nach, die flächendeckende Rücknahme 
von Verkaufsverpackungen beim privaten Endverbraucher im Inland sicherzustellen. Diese Verkaufsverpackungen 
werden bei einem Betreiber eines dualen Systems lizenziert. Bei Lieferung von Ware ins Ausland verpflichtet sich der 
Kunde, sich im Ausland auf eigene Kosten einem entsprechenden und gleichartigen System anzuschließen, das 
flächendeckend die Rücknahme von Verkaufs-, Um- und Transportverpackungen beim privaten Endverbraucher 
gewährleistet sowie weitere notwendige besondere Verwertungsanforderungen erfüllt. Dies gilt jedoch nur, soweit 
es im Ausland eine dementsprechende gesetzliche Pflicht diesbezüglich gibt.

§ 9 Mängelansprüche des Käufers
(1) Wir haften nicht für Mängel, die der Käufer bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). 
Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 
377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns 
hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei 
Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser 
Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) in 
Anwesenheit des Zustellers auf dem Lieferschein zu quittieren, gegenseitig abzuzeichnen und unverzüglich an den 
Kundenservice von Pural zu melden. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelan-
zeige, ist unsere Haftung für den nicht oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel ausgeschlossen.
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(2) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des 
Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die 
Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.
(3) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen 
Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufprei-
ses zurückzubehalten.
(4) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbeson-
dere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die 
mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.
(5) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, tragen wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel 
vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Käufers als unberechtigt heraus, können wir die 
hieraus entstandenen Kosten vom Käufer ersetzt verlangen.
(6) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemesse-
ne Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufver-
trag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.
(7) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßga-
be von § 10 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

§ 10 Sonstige Haftung
(1) Soweit sich aus diesen Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen einschließlich der nachfolgenden Bestim-
mungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 
nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.
(2) Auf Schadensersatz haften wir –gleich aus welchem Rechtsgrund– im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vor-
satz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur
	 a.) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
	 b.) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ord-		
	 nungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspart-	
	 ner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorher-		
	 sehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.
(3) Die sich aus Absatz 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. 
zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, 
soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
haben und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.
(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kün-
digen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen.

§ 11 Datenverarbeitung / Datenschutz
Alle im Rahmen der Geschäftsverbindungen anfallenden personenbezogenen Daten werden entsprechend den 
jeweils geltenden Vorschriften (insbesondere DSGVO, BDSG und TMG) verarbeitet.

§ 12 Schlussbestimmungen
(1) Wenn Bestimmungen des Vertrages oder dieser Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen ganz oder 
teilweise nicht wirksam und/oder nicht durchführbar sind, wird hierdurch die Gültigkeit der anderen Bestimmungen 
nicht berührt.
(2) Abs. 1 gilt auch für den Fall, dass der Vertrag oder diese Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen eine 
Regelungslücke enthalten. Im Falle einer Regelungslücke soll diejenige wirksame und durchführbare Bestimmung 
gelten, welche die Parteien nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages vereinbart hätten, wenn sie diesen Rege-
lungs-punkt bedacht hätten.
(3) Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
(4) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages und sämtliche das Vertragsverhältnis betreffenden Willenserklä-
rungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Vereinbarung, die dieses Schriftformerfordernis aufhebt.
(5) Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).
(6) Erfüllungsort für die Ablieferung der verkauften Ware ist unser Auslieferungslager. Erfüllungsort für alle sonstigen 
Rechte und Pflichten der Vertragspartner ist Baden-Baden.
(7) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten einschließlich des Streits um die Wirksamkeit dieser Allgemeinen Liefer- und 
Zahlungsbedingungen, ihrer wirksamen Einbeziehung in den Vertrag oder eines auf ihrer Grundlage geschlossenen 
Vertrages sowie der sich hieraus ergebenden Rechtsfolgen ist Baden-Baden, sofern der Käufer Kaufmann im Sinne 
des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben.


